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Mein Name ist Kerstin, ich bin eine vierunddreißigjährige
Werbeagentin und arbeite für eine Werbeagentur mit dem Firmensitz
in Düsseldorf.



  


    


  

  
Mit meinem Mann Marcus bin ich seit zwölf Jahren verheiratet,
wir haben schon früh entschieden, dass wir nicht gleich Kinder
haben wollten, weil wir uns zuerst auf unsere Karriere
konzentrieren sollten. 

 


  
Marcus und ich, wir arbeiten in der gleichen Firma, sind gleich
alt, und er arbeitet in der Marketingabteilung. 

 


  
Ich habe ihn zum ersten Mal gesehen, als ich im College noch bei
den Cheerleadern tanzte, und er im Handballteam der Star war. 

 


  
Zwischen uns hat es von Anfang an gleich gefunkt, und seitdem
sind wir zusammen.

 


  
Er war der erste Mann, dem ich mich hingegeben habe, und ich
habe bis zum heutigen Tag es auch so gehalten.

 


  
Ich arbeite jetzt seit fast sieben Jahren bei dieser
Werbeagentur, und war an der Akquirierung und Sicherung mehrerer
Multimillionen-Euro-Verträge mit namhaften Unternehmen auf der
ganzen Welt beteiligt. 

 


  
Unser Team war sehr erfolgreich, und wir arbeiten alle wirklich
sehr gut zusammen.

 


  
Unser Teamchef, Mike Schubert, er ist gerade vor einem Monat
fünfzig Jahre alt geworden, er ist der Älteste in unserem
erfolgreichen Team und ein sehr begehrter Junggeselle, er wurde vor
zehn Jahren geschieden, denn er war nicht „Latz Fest“, wie man so
schön sagt. 

 


  
Mike hat den Ruf eines Spielers und war bisher nur einmal kurz
verheiratet, es scheint, als hätte er mit so ziemlich jeder
anständig aussehenden Frau im ganzen Bürogebäude, mindestens eins
oder zwei Mal geschlafen, ganz egal, ob sie ledig oder verheiratet
sind, er nahm alles mit, was sich mitnehmen ließ und nicht
rechtzeitig flüchten konnte, wenn sie es überhaupt wollten.

 


  
Soweit ich weiß, haben ganz sicher, drei Frauen in unserem Team
mit Mike schon mehrfach geschlafen, hinter vorgehaltener Hand
sprach man aber von viel mehr. 

 


  
Tran, sie ist eine dreißigjährige Chinesin, und Lexi, eine
fünfundzwanzigjährige Taiwanesin, und sogar eine Frau aus dem
Sekretariat des Chefs. 

 


  
Ich bin die einzige Afroamerikanerin im ganzen Team, und wir
haben noch zwei weitere weiße Männer, Tim Lehmann und Josef
Meixner. 

 


  

  
(Als Afrodeutsche werden deutsche Staatsbürger
subsahara-afrikanischer (veraltet: schwarzafrikanischer) oder
afroamerikanischer Abstammung bezeichnet.)



  

    


  

  
Es gab ein Gerücht, dass Mike in der Anatomie sehr „stark
begabt“ sei, und diese beiden anderen Frauen haben das beide aus
ihrer Erfahrung heraus auch tatsächlich bestätigt. 

 


  
Laut „Bürotelefon“ sollte es auch der Grund für seine Scheidung
gewesen sein, denn seine Frau hätte es nicht mehr ausgehalten.

 


  
Mike flirtet auch bereits seit Jahren schamlos mit mir, bis zu
dem Punkt, dass man es schon als Belästigung bezeichnen könnte,
aber ich schenke ihm nicht viel Aufmerksamkeit, denn ich war ja
seit zwölf Jahren glücklich mit meinem Ehemann Marcus
verheiratet.

 


  
Wir waren ein „Afrodeutsches Paar“, das einzige in unserer
Firma.

 


  
Man könnte meinen, Mike würde einfach aufgeben, nachdem er so
oft von mir abgewiesen wurde, aber das tat er nicht, ganz im
Gegenteil, er versuchte es immer wieder. 

 


  
Ich muss schon sagen, dass er hartnäckiger, als ein geiler
Geißbock ist. 

 


  
Innerlich denke ich immer, ich sollte es schätzen, ja ich sollte
es als Kompliment auffassen, dass er so hartnäckig weitermacht und
mich unbedingt herumbekommen will.

 


  
Liegt es daran, dass er mich als Afrodeutsche, schön und
begehrenswert findet, oder nur, weil ich ihm nicht zur Verfügung
stehe.
  
  


  
Entweder ist es das, oder die Tatsache, dass er mich als
Herausforderung sieht, da er mich nicht haben kann und es sich zur
Aufgabe gemacht hat, mich doch zu bekommen. 

 


  
Wahrscheinlich ist es das Letztere und es war eine sportliche
Herausforderung für ihn, mich und meinen Widerstand zu besiegen.


 


  
Ich bin in Topform geblieben und bin stolz auf meinen sexy
Körperbau, alles war da, wo es hingehörte, um die Männer geil
werden zu lassen, und ehrlich gesagt, spielte ich auch damit, indem
ich mich entsprechend kleidete. 

 


  
Ich bin nur eins siebenundfünfzig groß, also recht klein und
habe langes, pechschwarzes, wildlockiges Haar, das mir bis zur
Mitte des Rückens reicht. 

 


  
Mein Hintern ist nach unzähligen Trainingsstunden immer noch
fest und knackig, und ich habe auch feste, natürliche Brüste der
Körbchengröße DD, die meinem Alter trotzen.

 


  
Die Leute sagen mir immer, dass ich, wie eine schwarze Megan Fox
aussehen würde. 

 


  
Das ist schmeichelhaft, weil ich weiß, dass diese Frau sexy und
begehrt ist. 

 


  
Wir hatten in der letzten Zeit an einem Werbevideo für ein
Unternehmen mit Sitz in Portugal gearbeitet, das unser derzeitig
größter Auftrag in der Agentur werden sollte. 

 


  
Es war ein unwahrscheinlicher Pitch, weil wir aus zuverlässiger
Quelle gehört hatten, dass sie bereits mit jemand anderem
zusammenarbeiten würden. 

 


  

  
(Ein Pitch ist eine kurze Vorstellung deiner Geschäftsidee für
ein Unternehmen. Wenn du für die Umsetzung deiner Geschäftsidee
eine geeignete Firma brauchst, musst du früher oder später auf
diese Firma zugehen. Und diese wollen natürlich wissen und
verstehen, was genau deine Idee ist und wie du sie umsetzen willst.
Herausforderung dabei ist diese: Diese Leute erhalten häufig sehr
viele Anfragen und haben wenig Zeit. Die Darstellung deiner
Geschäftsidee sollte also aus der Masse der Angebote herausstechen
und knackig auf den Punkt kommen. Es gilt hierbei, jede Idee ist
nur so gut, wie sie verkauft wird.)



  

    


  

  
Unser oberster Chef, der CEO unseres Unternehmens, er bestand
darauf, dass wir uns die Zeit nehmen und es trotzdem versuchen
sollten, diesen Auftrag an Land zu ziehen.

 


  
Wir haben unzählige Stunden damit verbracht, uns Slogans und
Ansätze auszudenken, ja sogar einen Kreativtexter beschäftigt, um
diesen Kunden für uns zu gewinnen. 

 


  
In einer Woche sollten wir nach Portugal fliegen, um diesen
Pitch diesem Kunden vorzustellen. 

 


  
Mike, unser Teamleiter, er hatte mich und Tim dazu ausgewählt,
ihn auf der Reise zu begleiten, und ihm bei der Präsentation
unseres Pitchs zu assistieren. 

 


  
Vorgesehen waren insgesamt vier Tage in Portugal, die wir dort
verbringen sollten. 

 


  
Die Firma besorgte uns ein Hotel für diesen Zeitraum und wir
flogen am Tag vor der Präsentation los, um uns noch etwas Zeit für
letzte Änderungen und Anpassungen zu geben.

 


  
Nach unserer Ankunft im Hotel arbeiteten wir alle drei, bis spät
in den Abend hinein, bis wir den endgültigen Plan hatten, und wir
rundum zufrieden damit waren.

 


  
Danach begaben wir uns in das hoteleigene Restaurant, aßen
gemeinsam zu Abend und tranken hinterher noch ein paar Drinks auf
„Gutes gelingen“. 

 


  
Der zum Essen servierte schwere Portwein, er war schwer, süß und
süffig, keiner kannte die Wirkung.

 


  
Tim hatte sich als Erster entschuldigt und gesagt, er gehe ins
Bett, sein Kopf wäre schwer geworden und morgen müsste er fit sein.


 


  
Ich glaubte, der Jetlag machte ihm zu schaffen, dabei waren wir
doch nur etwas mehr, als drei Stunden, bis nach Lissabon geflogen
und der Zeitunterschied beträgt gerade einmal, nur eine Stunde.


 


  
In Lissabon mussten wir eine Stunde warten, bis es weiter nach
Porto ging, was noch einmal etwas mehr, als eine Stunde
dauerte.

 


  
„Man weiß nicht, ob Tim letzte Nacht geschlafen hat, vielleicht
hat er bei seiner Ehefrau vorgearbeitet und deswegen nicht zum
Schlafen kam“, lachte Mike vieldeutig.

 



  Mike dachte wieder nur an das eine.
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Ich freute mich auf die
Präsentation am nächsten Tag, wusste aber, dass es fast
unwahrscheinlich war, den anderen Mitbewerber hinauszudrängen.

 


  
Unser CEO sagte zum Abschied: 

 


  
„Wenn wir es nicht versuchen es herauszufinden, dann können wir
es auch nicht wissen, also kommt nicht ohne wieder.“

 


  
Als Tim gegangen war, fragte ich Mike, wie er unsere Chancen
einschätzten würde, und er sagte zu mir: 

 


  
„Zieh einfach einen engen Rock mit hohem Schlitz und ein
Oberteil an, das diese schönen Brüste zeigt, und wir sind ein
Selbstläufer, denn wer kann diesem Anblick widerstehen.“

 


  
Der leichte Rausch, den ich durch den schweren Portwein und dem
kleinen Jetlag verspürte, dieser veranlasste, mich scherzhaft zu
sagen: 

 


  
„Vielleicht sollte ich einfach nackt gehen, dann klappt es ganz
bestimmt.“ 

 


  
Wooooww, ich hätte es besser wissen müssen, denn Mikes Augen
leuchteten bei diesen Worten hell auf, wie Scheinwerfer im
Abendlicht, als das Wort „nackt“ aus meinem Mund kam. 

 


  
Das schien für Mike ein Übergang zu sein, in seinen Flirtmodus
zu fallen, um wieder mit seinem Flirten mit mir, anzufangen.

 


  
„Wer könnte dieser süßen und sexy dunkelbraunen Karamellhaut
widerstehen?“, sagte Mike mit einem teuflischen Grinsen, von einem
Ohr zum anderen.

 


  
„Bei meinem Glück wird es eine Frau sein, der wir den Pitch
geben“, antwortete ich, warum sollte ich dann nackt sein.

 


  
„Ja, aber vielleicht steht sie nur auf Mädels, dann wäre es doch
auch sinnvoll“, sagte Mike lachend, „und sie gibt den Männern keine
Chance, es zu ändern.“

 


  
Ich wusste, dass ich soeben die Büchse der Pandora nicht hätte
öffnen sollen, aber ich konnte einfach nicht anders, als ihm eine
solche Antwort geben:

 


  
„Hoffentlich ist sie dann auch ein wenig sexy, ich hätte nichts
gegen, ein bisschen Girl-on-Girl, und um den Deal abzuschließen,
dafür würde ich das sogar machen.“

 


  
Mikes Augen quollen richtig hervor, und immer, wenn er
Anspielungen machte, ließ ich sie sofort verstummen, ich dachte,
ich würde es ihm dieses Mal richtig zurückgeben und ihn ein wenig
leiden lassen. 

 


  
Ich konnte sehen, dass er bei der Vorstellung dieses Bildes,
ich, nackt mit einer anderen Frau, eine Reizüberflutung hatte, er
hatte inzwischen längst ein Zelt in seiner Hose aufgebaut, das er
geschickt, zu verbergen versuchte.

 


  
„Ich würde gerne an dieser Situation beteiligt sein, ließe sich
das realisieren“, antwortete Mike schwer atmend.

 


  
„Das wirst du nie, ich wette mit dir, aber vielleicht schaffst
du es ja doch noch, den Pitch durch ein Wunder hindurchzubringen,
und die Konkurrenz auszustechen.“

 


  
„Aber auch das schaffst du nicht, wetten!“

 


  
Mike antwortete schnell, ohne lang zu überlegen: 

 


  
„Du bist dran, Kerstin, die Wette gilt!“

 


  
Ich bin keine große Skeptikerin, aber ich wusste, dass die
Chancen, dass wir hier noch landen können, gleich null waren, und
der Zug schon vor langer Zeit abgefahren war, denn die Firma hatte
sich laut Wirtschaftsblatt, längst für unseren Mitbewerber
entschieden, ich sagte es ihm nur nicht und ließ ihm die Freude.


 


  
Ich hatte gerade einen weiteren Schluck des schweren dunkelroten
Portweins getrunken und beschloss, es noch weiter auf die Spitze zu
treiben.

 


  
In den Augen von Mike konnte ich das Flackern sehen.

 


  
„Ich sag dir was, Mike, wenn du das durchziehst, und den Auftrag
bekommst, dann schenke ich dir unsere letzte Nacht hier in
Porto.“

 


  
„Das ist mein Angebot und Wetteinsatz“, sagte ich großspurig zu
ihm, denn ich war mir sicher, dass es nie dazu kommen würde.

 


  
Mikes entschlossener und konzentrierter Gesichtsausdruck verriet
mir, dass ich es vielleicht vermasselt hatte. 

 


  
Was ist, wenn er es wirklich schaffen würde, bestand er dann auf
seinen Gewinn, musste ich dann meinen Wetteinsatz einlösen, konnte
er es verlangen?

 


  
Man sagt ja immer, Wettschulden sind Ehrenschulden!

 


  
Gewiss, es wäre großartig für unsere Firma, diesen Vertrag an
Land zu ziehen, aber ich wollte es nicht auf Kosten meiner Ehe
unbedingt durchsetzen. 

 


  
Ich war meinem Ehemann Marcus bisher immer treu geblieben, auch
wenn er selbst während unserer Ehe ein paar Fehltritte begangen
hatte. 

 


  
Mike Schubert war ein gut aussehender Kerl und hatte
offensichtlich große sexuelle Lust auf mich, aber ich konnte es
einfach nicht und durfte es nicht geschehen lassen. 

 




  
Als es sich immer
weiter hinein steigerte und seine Redensart immer schlüpfriger
wurde, beschloss ich, jetzt Schluss zu machen und etwas zu
schlafen, es war auch schon sehr spät geworden und morgen wartete
ein anstrengender Tag auf uns.
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